
Crowd-sourced 
Argumentarium

Konzept für Onlineplattform zur konstruktiven politischen Deliberation



Aktuelle Onlineplattformen sind für politische Diskussion
nicht geeignet, wenn nicht sogar schädlich

 Onlineplattformen wie Facebook und Twitter aber auch Kommentarspalten von Onlinezeitungen 
sind popular für politische Diskussionen

 Diese Plattformen haben diskurstheoretisch mehrere Probleme:
− Intransparenz
− Echokammer
− Viralität
− ...

 Spezielle Diskursplattformen existieren, aber
− Wenig bekannt, wenige Nutzer
− kompliziert und schwerfällig

 Konsequenz: ungenutztes Potential von Onlinetools für informierte politische Debatte!
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Eine neue Plattform kann politische Diskussion im Internet 
fördern

 Zentrales Argumentarium zu kommunalen/kantonalen/nationalen Abstimmungen: Übersicht der Pro-
und Kontra Argumente

 Demokratisch bis auf die Knochen: transparente Algorithmen, Durchbrechung der bisherigen Hürden

 Strukturiert und doch benutzerfreundlich

 Selbstverwaltung durch Teilnehmer: Moderation, soll zufällig auf möglichst viele Teilnehmenden verteilt 
werden. 

 Verknüpfung mit
− Social Media / E-Mail an Benutzer
− Anderen Polit-Portalen (z.b. Smartvote / Smartmonitor)
− Open Data für grundlegende Fakten (z.B. BfS)
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